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Projekt Seniorenheim Hallein, Salzburg, Austria 
Die Stadtgemeinde Hallein, Bezirkshauptstadt des Tennengaus, betreibt in einem ca. 24 
Jahre alten Gebäude (Abb.1) ein Seniorenwohnheim für 130 Bewohner. Unsere interne 
Analyse hat ergeben, dass die Energiekosten verhältnismäßig hoch sind. Das Alter des 
Gebäudes wie auch die Wasserqualität waren nach unserer Einschätzung in erster Linie für 
diese hohen Kosten verantwortlich. Aus diesem Grund haben wir uns für den Probeeinbau 
der AYUS Technologie in dieses Objekt entschieden. 
 
 
Was wurde vereinbart? 
In einem 90 tägigen Probebetrieb sollte Klarheit geschaffen werden, ob diese Technologie 
die gewünschten Ergebnisse erzielen kann. Und ob ein Fixeinbau im Seniorenheim wie 
auch in anderen Objekten der Stadt Hallein in Frage kommt. 
 
 
was war notwendig? 
Zum Einbau der neuartigen Technologie waren folgende Schritte notwendig: 
 
1. Öffnen des Heißwasserboilers 
2. Einbau eines Ayus 3“MFT-Gerätes in die Hauptwasserleitung (Abb.2) 
3. Einbau Ayus 2,5“ MFT-Gerät (unmittelbar vor dem 1.200 Liter Boiler, Abb.3) 
 
 
Situation vor Einbau der Ayus Technologie 
Nach dem öffnen des Heißwasserboilers für den Bauteil 1 hat sich die Situation wie folgt 
dargestellt. 
Die Seitenwände waren mit einer 3-5mm starken Kalkschicht belegt (Abb.4). 
Der Wärmetauscher wies eine Kalkkruste von 5-10cm Dicke auf (Abb.5). 
 
Fazit:  Die Kalkverkrustungen mussten zu 100 % mit erwärmt werden, um das Warmwasser 
auf die notwendige Betriebstemperatur zur bringen. 
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Situation nach 90 Tagen 
Die Belegung der Seitenwände hat sich teilweise selbstständig gelöst. Der Rest konnte 
einfach mit der bloßen Hand entfernt werden (Abb.6). 
 
Die Kalkkruste auf dem Wärmetauscher konnte ohne mechanische Hilfe abgebrochen und 
entfernt werden (Abb.7). 
 
Die Innenseite der Kruste war aufgeweicht und konnte mit der Hand zu einem Brei 
verrieben werden. (Abb.8). 
 
 
Fazit 
Die Verkalkungen konnten ohne mechanischen wie chemiekalischen Zusatzstoffen entfernt 
werden. Ein einwandfreier und somit auch ökonomischer Betrieb war sofort wieder 
gewährleistet. Das Einsparungspotential geradezu augenscheinlich. 
Ehrlich gesagt: Wir hatten eine derart positive Wirkung so nicht erwartet. Der Einbau der 
Technologie war unkompliziert und verursachte weder Komplikationen noch längere 
Stehzeiten bei der Wasseraufbereitung. Das Ergebnis kann in jedem Fall als positiv 
bewertet werden. Wir planen den Einsatz der Ayus Technologie auch in anderen 
gemeindeigenen Objekten. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Für den Bürgermeister 
Der Leiter der Liegenschaftsverwaltung 
 
 
 
 
 
Ing. Christian Indinger 
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Abbildung 1 : Seniorenheim Hallein, Salzburg 
 

 
Abbildung 2 : Einbau eines Ayus 3“  MFT-Gerätes 
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Abbildung 3 : Einbau Ayus 2,5“ MFT-Gerät 
 

 
Abbildung 4  Verkrustungen an den Seitenwänden und am Wärmetauscher 
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Abbildung 5: Wärmetauscher nach Ablösen der Kalkkruste 
 

 
Abbildung 6 : abgelöste Kruste an Seitenwänden  
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Abbildung 7 : Abgebrochene Verkrustung vom Wärmetauscher. 
 

 
Abbildung 8 : Belegungen konnten einfach mit der Hand zu Brei verrieben werden. 


